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Sonntag, den 18. Mai 1879. 


Morgen-Ansgabe. 


. 
* 


binets, der Unterrichtsminiſter Jules Ferry im Se⸗ kleine chileniſche Kanonenboot „Magallanes“ (vier 
nate auf die Interpellation des Ghefs der Ultra-] Sſebenpfünder) auf offener See unfern der Mün⸗ 
en Degen der Schulbrüderfrage] dung des boliviſch⸗peruaniſchen Grenzfluſſes Loa an. 
5 1 zu geantwortet und einen Erfolg gehabt, der zu der Der Befehlshaber des chileniſchen Kanonenbvots be⸗ 
Verbeſſerung der Lage ſeiner Unterthanen, in der ſicheren Aanahme berech, 9 55 die kae Kan richtet, 7 N die 5 801 nrükgeſchla⸗ 
110 Hand habe. Da Se. Lordſchaft ausdrück⸗ Herrſſgen und die „Union“ ſtart beſchädigt habe, doch 
ich den „Geiſt weiſer Nachſicht“ anerkannte, wel⸗ einer heutigen Rede die Rechte des] wurde der Sicherheit halber die Panzerfregatte Ad⸗ 
chen Rußland gezeigt habe, ſo darf man wohl an⸗ ezug auf das Unterrichtsweſen mit] miral Cochrane“ (mit ſechs Dreihundertpfündern in 
nehmen, daß England und Rußland fic, über die] Energie zufrechterhalten und den Ultramontanen] Kaſematten“) zur Hülfe geſandt. Die boliviſchen 
im Orient herzuſtellenden Zuſtände im Großen und] keinen Zzeeifel gelaſſen, daß die republikaniſche Re- Truppen haben Atacama wieder zurückerobert. Val⸗ 
Ganzen geeinigt haben. Der Marquis von Salis gierung als ihre Hauptaufgabe betrachtet, die] paraiſo wird mit Aufwand vieler Arbeitskräfte be⸗ 
burg ging ſpezieller auf die oſtrumeliſche Angelegen- Schule ven der Kirche zu emanzipiren. Die erftelfeitigt. Nachrichten aus Sugup, die vom heutigen 
heit ein und legte am Schluſſe ſeiner Rede einen Si der Deputirtenkammer bot kein politiſches Tage datirt find, melden daß Präſident Daza mit 
beſonderen Nachdruck darauf, daß der Berliner Ver⸗ es wurde die ſchon fo oft vertagte De- 15,000 Mann boliviſcher Truppen heranmarſchire 
aa 85 4 00 1. 17 017 e üben die neue Organiſation des Generalſtabes und daß eine boliviſche Kriegsanleihe von nr 

e Stellun eben habe, welche ihr, „falls ſie genommen. ie ä hat aber] Milli überzei i. Dit 
e b ber h 4 5 N i ufzenommen Die äußerſte Linke h Million Peſos dreifach überzeichnet worden ſei. Die 
ihr zugetraute Lebensfähigkeit und Staatsmänner] zi 
beſitze, die fie durch eine ſchwierige Kriſis zu führen 
vermöchten“, eine verlängerte Exiſtenz ſichern könne z 


2 ſchen Politik, welcher es durch ihr feſtes Auſtreten 
Rußland gegenüber gelungen ſei, die Türket als 
einen unabhängigen Staat zu erhalten, der das 
einzige Mittel zu ſeiner inneren Kräftigung, die 


Deutſchland. 


Berlin, 17. Mai. Im prächtigen Feſtſaale 
e Rathhauſes fanden ſich heute Vormittag die 
bite der Stadt Berlin, die Delegirten zum Städte: 
h zuſammen — etwa 150 an der Zahl. An 
* 80 Städte find vertreten, zumeiſt durch ihre 
derbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Stadtverord⸗ 
envorſteher. Eine herzliche Anſprache des Herrn 
„ Straßmann, unſeres Stadtverordnetenvorſtehers, 
uüffnete die Verſammlung. Herr Dr. Straßmann 
wude hierauf zum Präſidenten des Städtetages 
Zbählt und die Verſammlung begab ſich in den 
g ſadtverordneten⸗Sitzungsſaal. Die Sitzreihen füll⸗ 
Jie ſich, die Tribünen nicht minder und nach Ver⸗ 
Aung der Präſenzliſte, Mittheilung eingegangener 
aimmungsſchreiben gab Stadtv. Dr. Techow einen 
Acht über das Zustandekommen des Städtetages. 
in Vorſchlag kommenden Reſolutionen wurden 
auf verleſen. Sie lauten: a 


leswegs aufgegeben. Der Bürger Lonrop] denn Bolivien wird in den wenigen Wochen, die 

Altusminiſter benachrichtigt, daß er ihn ſeit Ausbruch des Krieges verfloſſen find, ſchwerlich 

nußend über die ultramontane Agitation] 15,000 Mann auf die Beine gebracht haben. Was 
ments befragen und ſodann am Mon- die ohnehin ſchon ſo langſame Beförderung der 

ite Ib 5 Zeit — In- pen vom fan hr 

her die allgemeine Politik der Regierung | anbelangt, ſo wird ſich dieſelbe in Zukunf 

de. Die Miniſter find entſchloſſen, er 1, BE 1 oh 


Der 


Diekuſſton dieſer Interpellation zu be⸗ 


telegrappit 


nensvotum zu erlangen. 
N und 


Mai. Der „Moniteur“ erklärt 
f „ zu verſichern, daß der 


men 
2 ve 
lähmen i 


ampf n 
5 


„ die Etsicrneng der een gen , Son Dort durch 
mittelten Nachrichten überreichte die am 


wie folgt 


90 . ’ 5 7 
ihre 60 u fat en if zwi⸗ \ ' 3 tefeuille gebildet worden: Antonio Varas Inneres t 
er Apr 2 nde und der Su erhalten. Dieſe Kombination | Maria Auswärtiges, Jorge Huntene egen 
bäifchen Binnenländer einerſeits und dem Welt⸗ ee * Ihnen bereits vor mehreren Tagen ange- Auguſto Matta Staatshaushalt und Baſillo . 
VRR rieg. 


. andererſeits die Vermittelung zu übernehmen, 


ige r been Eine Deputation araukaniſcher Häuptlinge, die 
großen Oper ernannt worden, wog der —.— Am ihre Hülfe gegen Peru und Bolivien anbieten wol- 
jeindung, weiche er ven Selten eines Tele de ten, wurde geſtern vom Präſtdenten empfangen. 


bren hatte. Provinzielles. 
Stettin, 18. ee 4 Das Elyjium- 
D ee e Theater hat ſeine Vorſtellungen ſchließen mir 
eſterreih mit einer Schweſ oͤnigs von ſen. Ueber die 3 welche dieſe Katar 
herbeigeführt haben, geht uns von betheiligter Seile 
folgendes Nähere zu: Der Herr Direktor H off 
mann erklärte am 16. d. M. Morgens den von 
ihm engagirten Mitgliedern, daß er gar nichts 
zahlen könne, da er nichts habe. Er machte noch 
einen Verſuch, von ſeiner der Geſellſchaft Elpſium 
geſtellten Kaution von 1500 Mark jo viel zu er⸗ 


uche in der Richtung auf Verfeinerung der 
od. und 8 der Fleiſchloſt und ſchmä⸗] zogen. 
M damit der Landwirthſchaft den heimiſchen Markt 
lade für diejenigen Erzeugniſſe, auf deren reich 
ere Hervorbringung ihre Zukunft beruht. 
W 5) Indem fie jo die Städte in ihrer an 
hen Entwickelung ſchwer beeinträchtigen und an 
e Erfüllung ihrer Kultur⸗Aufgabe hindern, schaf- zugegangen. am 14 x je 
ee künſtlich einen Gegenſatz der Intereſſen zwi⸗ |. Danzig. 5 und 15. d. Mts. 155 könne. bass | 
Kin ; al- bier unter dem Vorſitze des Herrn Provinzialſchul 1 —— —- 
Stadt und Land, welcher durch die Umgeſt j ne N 5 faden daten, um ei | | 
a i bann rofellor Di, FR. Ne Vene für Di ſchlägig beſchieden und die Mitglieder des 
gen des letzten Menſchenalters überwunden 11 toren ſtatt. Dieſelbe erſtreckte ſich über das ganze Der d Sir W Theaters und des Orcheſters ua 33 
* En 1 ug Gebiet der Geſchichte Mr ädagogik, der Didaktik,] werden erg v. Argpll un » Harcourt er — rauf begaben fi die Herren Re- 
| 4 it, der ‚fpegiellen Methobit, Pipcologie, Ethit und Er giſſeur O. Ludwig, Regiſſeur Borchardt und 
| * ö i f err 
Fi . ziehungslehre. Ferner 80 in A ü — en zu dem Direktor der — 
Bun ’ 4 5 ächern auf das poſitive Wiſſen eingegangen, au e ——— 
Inte keine ſonderlichen ee ee 14 den Fr in a vi er na folgenden. Plan: Die drei „ 
90 die Reſolutionen Br zen men und i Qualifikation als Mittelſchullehrer erworben tung des Theaters und erſuchen, einfieilen vun dr 
0 Ihr war der Städtetag; © batten. Von 6 Prüflingen haben, folgende 5 das ſummung dose e r Kaution des pp. Hoffmann ihnen 1000 Mark der 
. — Die von der „Agence Habas“ berbreitete | Examen beſtanden: Albrecht aus Stuhm, Bieber Pforte g ä m ſter der) Verfügung zu stellen; davon würden ſie den Mit, 
N 3 r eee Weng aus Saalfeld in Oſtpreußen, Renſchmidt aus Be⸗ ſtändigt e Entwurf ee nn. ver- gliedern ein Viertel der Monatsgage zahlen, damit 
dee leihe Bewegung ven einigen , rent, Röder aus Graudenz und Umhöfer aus Swi⸗ 9 welchvorläuſitg von Salisburg gutgeheißenf dieſelben nur leben können, und würden den eben 
A er det nemünde in Pommern. Alle haben die Qualifka⸗ 1856 und 1 mnach ſollen die in den Jahrenſfvon R. Schelcher aus Paris eingegangenen Kon- 
d von geſtern gemeldet wird, unbeg 2 TE zur Anſtellung als Rektor, als königl. Semi⸗ durch eine 65 verpfändeten Staateeinnahmen trakt betreffs Ankauf der Operette: ee 
Ei „Reuters Agentur“ mittheilt, ſoll Me Negie- narlehrer und Vorſteher von königl. Praparandeır- ungetzbare engliſch-Ffranzöſiſche Kommiſ⸗ Herzog“ unterzeichnen, die Kaufſumme von 300 
I die Abſicht hegen, über die baskiſchen Pro-] anſtalten erhalten. begnügen f t oerden. Die Inhaber der Bonds. Reichsmark einsenden und am 1. * 
inen den Belagerungszuſtand wieder zu verhän⸗ Ar zu ſich it einer Dproz. Verzinſung des Aus- Aufführun 9 dee, Stüdes ſuchen den Tbecptel 
un Das Haupt der ülteften Adelsfamilie Spa⸗ Ausland. „ Lächten aber auf die aufgelaufenenſfwieder flott zu machen. Die Aktiengeſel g solle 
de, der Herzog von Medina Celi, iſt durch einen) Paris, 15. Mai. Wenngleich der Senat alte St N A ubren, indem die neugeſchaffene er⸗ ihrem Kaſſirer oder einer anderen > ſellſchaft ſolle 
ſablücksfall ums Leben gekommen. Er jagte auff bereits drei Sitzungen gehalten, hat doch erſt heute er vi Er erhemeben der vorausſichtlichen dan ſtellenden Perſon die Themterkaſe or ae anzu⸗ 
zen Gütern im Guadaramagebirge, als ſein Ge⸗ nach erfolgter Rückkehr der Deputirtenkammer die li 5105 uszahlg als Erſatz für die Einbuße eiues durch die Einnahme ſich mit * — 21 8 
i ſich entlud und ihn tödtlich verwundete. eigentliche Eröffnung der parlamentariſchen ſſion ni ie minalwerthe dienen ſoll. Hierdurch] Mark ſchadlos halten und der Reſt bern ehend 
eren en Demaptin und fattgefunben. ng telegraphiſch gemeldet, berrſchte te von für proz. Verzinſung einer neuen An- der dann unter die Mitglieder un Vertheilnng — 
Ii iger. Der Herzog, noch nicht rreißig ee en füblbar ein l de con- gramzoſen glonidtenen ſtüſſeg, und ſofern die] Der Vertreter der Elpſtumgeſellſchaft erklärte indefek, 
\ alt und im vorigen Jahre mit der Tochter ciliation 1 der aller Wahrſcheinlichkei ; nach dem 1863 ein ers der Anleihen von 1860 und ſich hierauf nicht einlaſſen zu können, ſondern im 
Marquis‘ v. Torrecilla vermählt, iſt am 14.] Miniſertum zu Hue kommen un, müglicherwelſe „tere 10 lies Abkommen treffen, laſſen ſich] Ontereſſe der Attionüre die verfallene Kaution als 
e bewirken wird, daß ſich die Befürchtungen wz lſo vo Minen erheben. Der Erfolg hängt] Erſatz für den durch die Unterbrechung der V 
1 Im englichen Oberhauſe iſt es geitern aber- | Minifterfrifie nicht unmittelbar verwirklichen. Freilich er 5 der ſimmung Frankreichs ab, welche stellungen der e onen e 
us zu einer Debatte über die Orientdinge gekom-] darf man nicht zu feſt auf dieſe friedlichen Symp⸗ no Velber “ Schaden aach in uifon land ber un * 
* 5 er e uf e ee . 1 5 Kammer mi erfte Seegefecht 19: April. Am 12. d. hat das] dem Ankaufe eines neuen Stückes unter den . 
haze Angelegeuheit fiel. Der Premier Lord Bea zerbröckelt und deshalb auferft eweglich und pat- efunden chen den ſtreitenden Parteien ſtatt⸗Jwaltenden Umſtänden keinerlei Vortheil verſprech 
dend bestätigte, vaß zur Zeit Friedeneverhand- |Tamentarifegen Manbvern und Jntriguen zugänglich | b wolztorvette „Union“ (wölf Sie- | Dagegen machte er den Vorſchlag, die Seen fel 
ten vom Sonntag bis über acht Tage doch für 


D 
> : - ü 
mit Afghaniſtan ſtattfänden, die zu einem iſt, an welchen letzteren es ſicherlich nicht fehlen e en undas ſchnellſegelnde Kanonenboot 
vo“ (3 Siebenpfünder und zwei Diergig- | eigene Rechnung auf Theilung ſpielen dann müßten 
b „ de 5 
da er bereits mit 


„den 

je jedoch noch nicht geführt hätten. Lord wird. Inzwiſchen hat heute das am meiſten ange inder) don 

bhneſield rühmte darauf die Erfolge der engli- feindete und am beſten gehaßte Mitglied des Ka- FI peruaniſchen Flotte griffen das“ ſie aber das Theater verlaſſen 
{ U 


Berline 


wird — 25. yier erwartet. 
Innen, 18. Mai. Es verlautet, die hieſi⸗ 
gen Inhaber erkiſcher Bonds hätten ſich unter Zu⸗ 


1 


Helegenheit zu haben, von der Kam- die uns bisher von dorthin zugekommen find. Wie 


einem anderen Theater⸗Direktor, wie wir hören Herrn] mehr ſehen konnten, ohne ſich Schneiheirien au e 
Roſenthal vom Stadt- Theater in Berlin — gen, welche in keinem Komplimen uch zu Inden 


„vorbehaltlich“ einen Kontrakt abgeſchloſſen habe, ſind, bis am 8. Dezember v. Je einem Som 
wonach dieſer mit feiner Truppe vom 1. Juni an] tage, dieſe Beleidigungen in The bergen 
hier auftreten würde. Dieſe letztere Erklärung über-] gen. An dieſem Tage entſpann chen Auge 
raſchte die hieſigen Bühnenmitglieder ſehr und er⸗] Knopp und dem Töpfer Guſt. ) . au 
blickten fie daher in dem Vorſchlage, jo kurze Zeitfjat, dem Sohne der ſep. Kramm auf ver Kin 
weiter ſpielen zu ſollen, nur einen Verſuch, ſie als] denſtraße in Grabow eine Schlägerei. Mania 
einen Nothbehelf, das Lokal nicht ganz leer ftehenfmwollte ſich den wuchtigen Hieben des U. np ent 
zu laſſen, benutzen zu wollen, und zerſchlugen ſich ziehen und flüchtete in den nale ene ae 
daher die Verhandlungen, wobei es bei de an- [des Barbiers die Hauerel Hrkgefeht 
genehmen Lage, in welche beide Theile durch dieſen] wurde. Auf Geſchrei der Streitenber eilten 


Krach verſetzt waren, wohl zu etw ti 
batten gekommen ſein mag. d 


bis fie mit Hülfe eines Beamten mit Gepalt bin- 
ausgebracht wurden. Deshalb wegen Har friedens⸗ 
bruch angeklagt, wurde Knopp sen. und jun. zu 


ling Klauſat mit je 4 Tagen Gefangniß eſtraſt. 

Der Arbeiter Joh. Ehriſt. Friedr. Warten 
aus Petershagen kam am 31. Jaunar . Js. zu 
dem Uhrmacher Kurtzer in Penkun und ue von 
demſelben eine Uhr unter der Bedingung, den da⸗ 
für geforderten Kaufpreis, 24 Mi., bis stern n 
bezahlen. Er verkaufte die Uhr ſofort anderweitig 
für 13 Mk. und dachte bis zu Ostern t Daran, 
an Kurtzer eine Abſchlagszahlung zu leiten. Da 
Marten beim Kauf der Uhr dem Ver zufer fich 
unter falſchem Namen vorgeſtellt hatte, wurde er 
wegen Betrug zu 2 Monaten  ©ejämmif, ber⸗ 
urtheilt. h 

Die nächſte Verhandlung gegen den Maurer 
Cbriſt. Phil. Joh. Lehmann, welche am 29. 
November verſuchte, ſeinen Bruder einem Schutz⸗ 
mann, der denſelben zur Wache ungen wollte, au 
entreißen, endete mit der Verurt tung des Ange⸗ 
klagten zu 14 Tagen Gefängniß⸗ i 


zog es der Direktor des Elyſiums vor, ſich in Folge 
deſſen zu entfernen. 

Die Lage der Theatermitglieder iſt eine äußerſt 
bedauernswerthe, viele derſelben haben in Folge des 
ihnen von Herrn Hoffmann angetragenen Engage- 
ments große Reiſen gemacht und ſtehen nun brov- 
los da; noch ſchlimmer iſt die Lage der Mitglieder 
des Chors, welche vielfach nur von der Hand in 
den Mund leben und dem äußerſten Elend ausge- 
ſetzt find. Da in den erſten Tagen circa 1100 
Mark eingenommen find, jo hätte man unſerer An- 
ſicht nach doch richtiger gehandelt, durch gegenſeiti⸗ 
ges Entgegenkommen die Verhandlungen zu einem 
günſtigen Abſchluſſe zu bringen. Eine rechtliche 
Verpflichtung der Elyſium⸗Geſellſchaft, die bisheri⸗ 
gen Bühnenmitglieder weiter ſpielen zu laſſen, liegt 
ja allerdings in keiner Weiſe vor; wohl aber liegt 
derſelben die moraliſche Verpflichtung ob, den von 
dieſem Unglück Betroffenen ihr Loos jo weit als 
möglich zu erleichtern, zumal die Inſolvenz des Di⸗ 
rektors Hoffmann, wie die vorbereitenden Schritte 
des Elyſiumdirektors, eine andere Theatertruppe zu 
engagiren, hinreichend zeigen, keineswegs jo uner⸗ 
wartet gekommen fein muß. Auch geſchäftlich hal⸗ 
ten wir dieſe Unterbrechung der Vorſtellungen für 
Eloſtum nicht für vortheilhaft, das Publikum wird 
NG vielleicht nur zu ſchnell an andere Lokale ge⸗ 
wöhnen und die einſtweilen ſo zu ſagen kalt ge⸗ 
ſtellten Mugtzeder der alten Theatertruppe werden 


Präzentor A. Hart in der hieſigen 
eine Vesper unter gütiger Mitioirhung 


Rohde und von Mitgliedern des Et 
vereins. Der Ertrag derſelben it ie llechlich, 


Flügel und J. S. Bach, Soli für Alt en Roſſi: 
und Haydn, für Cello von Mom un Vokal 


jedenfalls alles Mögliche thun, ſich ein anderes 
Sommerloral r ihre Vorſtellungen zu ſuchen und 
jo dem Elyſtum uch eine weitere neue Konkurrenz 


1er a 
Der Poſtdampfer „Wann ie 22 
Paſſagteren am Sonnabend, den I don, daſelbn am 14. Juni Aattfinden. 
n Sghlaue, 16. Mel, Di 
— Big b, N 0 -Iſerhe ar 

und der ſep. Friederile Krampe n @rabom,, Beſt hene 69,90, 
leben ſeit lüngerer Zett in ſtetem Unfrieden trotz- Zahl ſeiner Mit; 
dem bie. Kiumpe bei Kpepp. d. Zeit Aufrärterin febt . er 
er er der Sohn des Leßteren, der Dreher die Dewsipst in 

ano nee reellſten Abſichten hat, dem⸗ das laufende, 3“ 
nächſt mit ger Tochter der Krampe vor den Altar und des Kreiſes Sb. ale 
um ſich fürs Leben mit derſelben zu ver⸗ Zwecke und der Wirkß am 
Die Jeindſeligkeiten nahmen ſchließlich der- tung 8 


u 
daß ſich die einzelnen Familienglieder nicht refp- Unterſtützung nicht an e 5 


beſonderem Intereſſe ſein. 


— 


u bete = 
4 — —. 


£ 


vrmarpellete 60 j ” u N 
in reſp. 116 Mik 


ieder iſt war 


5 uſamml 


9 


—nß 


derſelben zu beſchwören!“ 
Die Familie Weißbach 
lächelnd — wechſelte einen 
hielt ſich aber jeder Bemerkung, und ) 
fuhr fort: 8 
„Die Echtheit 
r Brief dienen, wel 


va 


Das Teſtament der Gutsherrin. 


Novelle von Mary Dodſon. vielſagenden Blick, 


7 f * 
„Alles Uebrige, was ich beſitze, jo ſchloß das des Teſtaments zu 


Teſtament, „mein Vermögen, mein Gut Stromberg, auch noch de ib N N h 

em, was es enthält, ſoll unbe- beſtimmt, hier auf dem Schreibtiſch vorgefunden. daß am Nachmittage vor ihrem Todestage Herr] Thür in ſeinem 5 

wear g ne meiner A Hedwig | Da dieſer eine Mittheilung enthält, elche ſich auf Weißbach zu einem kurzen Beſuch hier war!“ = „ 8 — . 

Daniela Mansfeldt jein, und erkläre ich fie hier- das erſte Teſtament bezieht, jo Fatın daſſelbe mir) „Könnte = nicht Fräulein Mansfeldt Auskunft berrin vor ihm, feine Gefi brüten . 

mit als meine alleinige Erbin. In der Verwal- von der Verſtorbenen verfaßt ſein. Es 15 unnütz, A k eſuch geben?“ kennbar einen beſtimmt gefaßten Entſchluß aus, 

tung meines Gutes und Hauſes ſoll bis zu ihrer mich hier weiter darüber auszuſpre en, ich werde „ MER 1 1 85 wie ich mich genau entfinne, war | feine Blicke leuchteten vor Begier und Ber ad 

Verlobung oder Volljährigkeit keinerlei Veränderung ihn aber dem Gerichte vorlegen, u. zugleich auch | fie 10 9 er ſondern mit einer Näharbeit auf er hatte ein Licht angezündet, an das er ein b. 

eintreten, wo ihr dann die freie Verfügung bleibt. melden, daß Ste das Teſtament nicht anerkennen. dem a u eſchäftigt, wo ich bezüglich einer Kran- ſcharfes Meſſer hielt, und als nach ſeiner 1 

Meinen Vetter Georg Weißbach, den Rechtsanwalt! Da in dem Fall augenblicklich Mine geſetzlichen] ken eine erredung mit ihr hatte. Herr Weiß- es die genügende Wärme erreicht, aber von 
Erben der verſtorbenen Fräulein Wübelmine Weiß⸗ bach aber war ganz gegen feine Gewohnheit nur Flamme geſchwärzt war, ſäuberte er es am 


Doktor Braun und den Inſpeltor Vollrath ernenne 
ich zu ihren Vormündern und mache es ihnen zur] bach ö 
heiligen Pflicht, Diejenige, die mir jo theuer ge-] Schreibtiſch zu 
weſen, nach ihrem beſten Wiſſen und aus allen] mers aber, da 
Kräften zu hüten, und über ihr Glück und ihr 
Wohl zu wachen!“ — 

Die Zuhörer hatten den Leſer nicht unterbrochen, 
als er aber ſeinen Vortrag beendet hatte, rief zornes- | einer der auswa 
roth Herr Georg Weißbach, indeß ſeine Berwand-| „D 
ten unter allen Zeichen der Aufregung: ihre Plätze iſt!“ f 

g Weißbach, 


verließen: Geor 1 den 
30 weiß nicht, mer verlaſſend, fügte er hinzu! „ 


Thü 


„Und . 


was meine Angehörigen zu 
rfe dies Teſtament, 


Stätte ich] gerechten Anſprüchen weichen!“ 


„Oder das Gericht jelbft legt ch weitere an!“ 
entgegnete kaltblütig der Advokat indem er ſeine 
Arbeit vollendete, und dem Sektor ſämmtliche 
Schlüſſel übergab, zugleich aberihn nach ſeiner 
Wohnung begleitete, während diefanmlienmitglieder 
Eßzimmer auſſuchten, um m für ſie bereit⸗ 
während die Dokumente gehaltenen Frübſtück alle Ehre zerweiſen, und bei 
dem vorhandenen alten Wein ch noch heftiger 
n das vernommene Teſtamemu erregen. 

Es wird ihnen nichts nütze“ ſagte unterdeß 
lt zu feinem Better, „und wenn 
Advokaten ahmen, wie ihrer 


uns die Unterſchrift un⸗ 
ſagten auch die Uebri- das 


„So 

abwarten, 
Entſcheidung nicht 
zu der Unterſchrift, 
an dieſen, zu dem die 
„Erkennen Sie ſie als die 
Weißbach au?“ 

„Ohne allen Zweifel, 


müſſen wir den 
„erwiederte der Auwal 
zögern wird. 
Herr Vollrath?“ 


t, „das mit ſeiner 
Was ſagen Sie re 
wandte er ſich] fie auch jo viele 
Teſtamente gelangt waren.] Perſonen find! — Der Fall zt in der Rechts. 
von Fräulein Wilhelmine pflege nicht vereinzelt da, undas Gericht wird 
Fräulein Weißbach's Handſchrifils echt anerken⸗ 


„ entgegnete dieſer lebhaft, nen. Dann aber auch bekommer Brief, den ich 


" 


H 


je 8 Tagen und die ſep. Krampe und ih Sproß 


— Am nächſten Sonnabend vergaſzaltet der 
Schloßkirche 
5 könig⸗ 


lichen Muſikdirektors Her lügel, ber geſchüßz⸗ 
ten Altiſtin Frl. Selma Wolff, des € n Herrn 


Geſang⸗ 


Zwecke beſtimmt und dürfte das gerne Programm, 


in welchem außer 2 Piecen für Orgel von ©. 
ti 


quartette von Haydn, Succo, Abbe Segler und Flü⸗ 
gel figuriren, für alle Freunde lt von 


— Der diesjährige Wollma in, Stoß wird 


efüge Guſtav⸗ 
e deacht. Die 
zeit nur eine 
de Hot gung, daß 
ing der Sunstollete für 
ür manchen Bewegen der Skat 
Vblawe anregen wied, nach dem 
keit der Guſtan-Adolf⸗Stif⸗ 
fragen und „ derſelben ſeine Theilnahme 


„und ich bin jeden Augentlie bereit die Echtheit 
lunge gohaiſch 


oftor Braun 


ich genöthigt, den 


nicht lange währen, ſo müſſen die Siegel unſeren 


3 


— Von dem franzöſtſchen Vaudevilliſten Eugen 
Labiche erzählt ein Pariſer Feuilletoniſt folgende Anek⸗ 
dote: „Sie haben mich noch nie“, ſagte er zu 
einem Freunde, „eine Tragödie anhören geſehen.“ 
— „und eine Oper?“ meinte dieſer. „Noch we⸗ 
niger, das iſt ja eine Tragödie mit Lärm.“ An 
dieſes Bonmot anknüpfend wird nun weiter erzählt, 
daß, als jüngſt Gounod in einem Geſpräche mit 
Labiche dieſem klagte, welch” eine mühevolle Arbe 


Vermiſchtes. 

— Fräulein Bertha Linda, die grazidfe Tän⸗ 
zrin, die vor Jahren auch im Berliner Opern- 
kaufe Furore gemacht hat, iſt jüngſt in Peſt mit 
apper Noth einem großen Unglück entgangen. Ihr 
ge fing nämlich in ihrer Garderobe 
und flamme rich auf. Zum Glück wurden 
nden die Gefahr ſofort gewahr, riſſen 
b und das Fräulein kam mit dem 
bloßen Schreck davon. Den Abend beeinträchtigte 
dieſer Vorfall in keiner Weiſe; das Fräulein tanzte 
wenige Minuten A it er Verde und N 
Berge vw, 1 * 

— Mefart als Wortſpiel.) In 
lichen Baden-Baden iſt bereits ein | 
der hohen Gäſte verſammelt, welche allja ve 
nach ver Ankunft der Schwalben und Nachtigallen 
ſich einſtellen. Eine Anzahl bevorzugter Herren und 
Damen ift bei der Gräfin Trania verſammelt. Die 
Feier der Silberhochzeit des öſterreichiſchen Kaiſer⸗ 
paares wird beſprochen, der Name Makart wieder- 
holt. „Kennen Sie ihn?“ fragt die _ ge⸗ 
wachſene Fürſtin i ch Haarmangel glänzen 
bat u f ad „Wollen Sie ihn 
ſehen gu — „Sehr gern.“ — Die Gräfin Trani 

ch, geht zu einem Bureau im Nebeu⸗ 
zimmer und kehrt zurück mit einer Viſitkarte. Sie 
reicht dieſelbe dem Nachbar, welcher neugierig zuerſt 
das weiße Blättchen mit dem Namen der Prin 
zeſſin, ſodann fragend die Gräfin Trani anblickt. 
„Mais cest ma carte!“ ruft fie lachend aus. 


Feuer 
die Umſtehe 
die Kleider hera 


— Der „A. A. Ztg.“ ſchreibt man aus K 
ſtantinopel: Die Regierung hatte mit einigen früh 
kiſchen Kaufleuten einen Lieferungskontrakt von G. 
treide abgeſchloſſen; als nun die Kontraktanten f 
die Zahlung des Preſſes eine ernſtliche Sicher 
verlangten, erklärte ihnen Finanzminister Zuß 
Efendi, er könne 1 eine ſolche Sicherheit ni 
geben, und jo ging das Ganze zurück; aber die 9 
gierung bedurfte dringend des Getreides, und 
kam Kiani Paſcha an Zühdi Efendi's Stelle. Kid 
Paſcha erklärte zwar auch, er konne keine materil 
Sicherheit geben, „aber,“ fügte er binzu, je vo 
donne mu parole d'honneur,“ womit ſich die Ke 
traktanten zufrieden erklärten. Sie führten alſo 
Verbindlichkeit aus, und ihre Forderung belief k 
auf 200,000 Lire; als ſie aber ihr Geld verla 
ten, bot man ihnen 3000 Lire an. Unwillig 
ein ſolches Verfahren, verfügten ſie ſich zu ge 
Paſcha, um ihn an ſein gegebenes Ehrenwort 
erinnern, und er antwortete ihnen: essen 


— Recht angenehme Zuſtände ſcheinen augen ⸗ 
blicklich in Mexiko zu herrſchen. Einem Privatbrief 
aus Mazatlan entnimmt die „Weſ. Ztg.“ darüber 
eine erbauliche Schilderung. Der Herausgeber der 
dort erſcheinenden Zeitung „La Tarankula“ hatte 
nämlich die ſchamloſe Wirthſchaft des Gouverneurs 
Canedo auf ſchärfſte angegriffen und dieſen Bieder⸗ 
mann in ſeinem vielgeleſenen Blatte zur Abrechnung 
über verſchiedene öffentliche Gelder aufgefordert; ein 
Verlangen, welchem jedoch nicht entſprochen wurde, 
weil Canedo dire Gelder und noch viele andere 
Staatseinkünfte in Gemeinſchaft mit dem würdigen 
Kongreßmann Sinaloa auf die Seite gebracht hatte. 
Fit u kurze Zeit darauf von der 
Reſidenz \ nach Mazatlan und zwar mit 
einem Gefolge, das aus einer Schaar von ſechs 
notoriſchen Räubern und Mördern beſtand. Zwei 
Tage ſpäter wurde Valadez auf offener Straße am 
Arme feiner Braut ermordet. Es ſtellte ſich her 
aus, daß der Mörder ein Diener des Gouverneur 
und von dieſem ſelbſt zu der That angeſtiftet wor⸗ 
den war. Nach der Beſtattung des Unglücklichen, 
der die ganze Bevölkerung einſchließlich aller Frem⸗ 
den, Offiziere und Beamten beiwohnte, bielt der 
Zug vor der Wohnung Canedo's an und warf ihm 
die Fenſter ein — der edle Gouverneur antwortete 

it Piſtolenſchüſſen. Er entfloh nach Culiakan und 

5 fc ‚gesmungen, abzudanken. Hätte das Volt 

„ Jo 


GER Hook. act wümwsgüch, daß der Woge > 

i jedoch nicht unmöglich, vaß der Kongreß Want: an Pascha JorDert . ® 
Canedo reiſpricht und er demnächſt wieder von Mann, weil die nöthigen Geld 
der kommt. Der ſaubere Kongreß, der die Geſetz⸗ zur zerpflegung der e fehlen. en ern 
gebung und Verwaltung des Staates in Händen] die ruſſiſche Militär⸗J pe Tao zu 
hat, beſteht übrigens aus 11 Mitgliedern, von denen] Konak von Philippopel wird keine türkische 55 
8 e Diebſtähle und a aufgehitzt. P 
gungen in jedem geordneten Staatsweſen olle is, 16. Mai. St. Quentin # 
zupfen müßten. 2000 une 8 


an — — Arbeit ee 


hier vorgefunden, Gültigkeit, und der, wie ich Ihnen] den letzteren entsprach. inte ſich ! 
im Vertrauen mittheilen will, Herru Georg Weiß⸗ Vollrath, um u — A 1 
bach als Vormund verwirft, mich aber auffordert, auch der Rechtsanwalt verließ bald das Gut ne 
ſtatt ſeinet einen andern, und zwar noch einen Ju) tens eine Stunde früher als die Fantilie Weil! 
riſten zu wäblen. Was mag wohl“ die Verſtorbene die erſt das Haus, die Nebengebäude und den 
zu dieſer Aenderung veranlaßt haben?“ ten einer genauen Beſichtigung un 

„Ihre Mittheilung befremdet mich, entgegnete Zu einer ſpäteren Stunde . abel 
der Inſpektor, „und ich kann Ihnen nur ſagen, Doktor Braun, wie ſchon einmal, bei verſchlo 


hit 


em! 


7 


— —— 
— m nn 


‚T 


ſeines Rockes, und fuhr daun damit gewandt N 
ſicher unter das große, vollkommen ausger 
Siegel * 


kurze Zeit anweſend und grüßte mich ſpäter auf der 
Landſtraße mit ſehr perdrießlicher Miene. 

„Sie werden ſich veruneinigt, um nicht zu 
ſagen, gezankt haben!“ 

„Und ohne Zweifel des jungen Weißbach's we⸗ 
gen, der, wie ich weiß, ſeine Stelle verläßt und noch 
keine wiedergefunden!“ 

„Wahrſcheinlich hat er ihn hier unterbringen 
wollen,“ ſagte der Anwalt, „was ſie ihm abgeſchla⸗ 
gen haben wird. Nun, wir werden wohl nie den 
Inhalt jener Unterhaltung erfahren, doch ſagen Sie 
mir jetzt, Herr Vollrath, wie ſteht es um Fräulein 
Mansfeldt? Giebt der Arzt Hoffnung auf baldige 
Geneſung?“ 


„Gelungen! meiſterhaft gelungen!“ rief er 7 
einigen Sekunden, erſchrak aber zugleich vor f 
eigenen Stimme, und fügte, das Kouvert Bft 
und die verſchiedenen Papiere betrachtend, leiſer 
zu: „Und wenn es nicht gelungen wäre, 
es ſo meiſterhaft nicht wieder zu verſchließen 
möchte?“ Er ſann einige Sekunden nach und 
dann fort- „In dem Fall wird ſich ein An 
finden, muß ſich ein Ausweg finden, der mich, 
wi inte einer wichtigen Mil, 
ö n ung daſtehen läßt, werden wir Rechts anwalte 

„Baldige e re wiederholte traurig der oft genug mit verſchiedenartigſten — 
Gefragte, „Frau = He liegt an Gebiment- Miſſtonen betraut! — Wer weiß denn, daß! 
zündung und et Nervenfteber darnieder, Papiere hier je eine Umhüllung gehabt haben? 
kn, 1 ah 9 7 Ab e Kriſis glaubt Können, fie nicht ohne eine ſolche mir übe 
er ſie dem Lebe tonnen!“ ſein, und auch von der- Verſtorben nl 
ii nr Fe. se auch nicht, welch' ſchwerer der Tag beſtimmt, an —.— ich fe W 

erluſt fie betroffe N Nl etzt aber vor allen Ding ie d 

a 8 8 er lichten Augenblicken zuſehen — ohne Zweifel ehe — 

e ſo ſchwach, daß nicht einmal mit ihr geſpro- über di k i 10 
nn Nl | En Herkunft von Hedwig Daniela, Ma 

Bei weniger reichbeſetztem Frühſtückstiſch unter- Zuerſt nahm er m i i 

eh 9 Ki 
hielten ſich Doctor Braun, Herr Vollrath und W u fand Be one — a 
Gattin, welcher der Inhalt des Teſtamentes mitge- Unterſchrift verſehen waren. Nachdem er Mt 
theilt worden, lange eingehend über dieſes, das in zweiten Mal geleſen und geprüft ſagte er 
Bezug anf Daniela nur den Erwartungen der bei- Miſchung und Befriedigung: 


„Das alſo iſt die Aufklärung des fo ſtrenggehüte⸗ 2 = S. 
en Gebeimniſſes? — Nun, ſie bätte auch noch j 
Anders lauten können, und läßt mich mit der größ⸗ 
ten Sicherheit für meine Mündel auftreten!“ 

Die Dokumente bei Seite legend, nahm er die 
beſchriebenen Blätter hervor, und durchflog ſie ſchnell 
und ohne jegliche Bemerkung. Als er feiner Neu- 
gier genügt, ſteckte er ſammtliche Blätter wieder in 
das Kouvert, wärmte nochmals das Meſſer, mit 
dieſem aber von beiden Seiten den Lack, verſchloß 
Erſteres ſchnell, und drückte ein bereitgehaltenes, 
weiches Tuch auf das Siegel. Als nach einer 
Weile er es entfernte, und das Packet gegen das 
Licht hielt, ſagte er, es mit großer Befriedigung 
betrachtend: 


Im Herrenhauſe zu Stromberg Fasz Gert 

und die Inſpektorin Vollrath am Bett ber ſchwer⸗ Möchte 
kraulen Daniela; es war der Morgen dis ne x 
Tages nach dem Tode der Gutsherrin, und + 
warteten Doktor Donnenberg, welcher täglich 

zu verſchiedenen Zeiten erſchlen, um den |... 
der geſährlichen Krankheit u überwachen. De ta | müſſe 
hatte wiederum eine ſchlimne Nacht gehabt; ji enn D 
liche Fieberphantaſien hatten fie kaum einen A Jun ü 
blick ruhen laſſenz das klate Bewußtſein wen 
noch immer nicht wiedergekonmen; ſie wußte . 
vom Tode ihrer Pflegemutter, ſondern richtete 2 
alle Worte, Wünſche und Forderungen an ſie, wie Fran > 


ns) 


I 


ED 


„Niemand, nein, Niemand wird auch nur die fie auch ihre Wärterinnen als die Verſtorbent | dein 


leiſeſte Verletzung deren wahrnehmen — ich wußte redete. Gegen Morgen war fie eingeſchlafen 1° 
wohl, daß die Arbeit je ſehr ſchwierig nicht ſei! — nach kaum einer halben Stunde mit lautem S ri 


Diejenige aber, deren Eigenthum dieſe Papiere ſind, wieder aufgewacht. Dieſer Anfall hatte et 
wird bei der früheren oder ſpäteren Entgegennahme Stunde gewährt, und erſchöpft war ſie dan; in nicht, da 


derſelben in ihrer freudigen Aufregung nicht daran tiefen Schlaf geſunken. Einer ſchönen Leiche e en m 


denken, das Siegel einer genauen Prüfung zu un- lag fe da; durch Schmerzen nicht entſtellt, W 
temziehen. Dennoch — dennoch begreife ich die ihre Züge einen faſt kindlichen Ausdruck; in wee agen 
Handlungsweiſe der Verſlorbenen nicht! — Ich Fülle, zwar jetzt in wirrer Unordnung umgab“ „Mir 
würde fie vielmehr unverantwortlich nennen, hoffte blonde Lockenhaar den zierlichen Kopf, und die auf nhigt d 
ich nicht, für mich noch einmal großen Nuten dar- der Bettdecke ruhenden, abgemagerten Hände waren | die en 


aus zu ziehen!“ — faſt weißer noch als dieſe zu nennen. 


2 — — nn en — 


| Börfen: Berichte, 
„Stettin 17 Mai dener Regen. Lemp. Mitt 


d A Barsn. 28,4 Win NO. IMüller⸗Swinemünde 150, Lehr. Bötlchel⸗ 135 
| AneBegen Il. 25, 1000 „Bin te gem mt, Sr [BGE Barth Megane Bara > 
"Hunt 189 Bf. per Jun uff 189 Bf. ver ZuficMugup| ina ud Cie Gutmam 1:0, 9. & 320, I 


5 Bf., ver September⸗Oftober 193 bez. 
10 — niedriger, ver 100 fig tote m. 120—128, 
muff. A135, per Frühjahr 122,5 bez, per Mate 
um 121 bez, per Junf⸗ Jul 121 bez., der Stell 

u 122,5 bez., per September⸗Ottober 126,5— 

bez. ‘ 

8 per 1000 Klgr loko Brau- 120 128, Futter⸗ 
N... { f F 
= per 1009 Klgr. Toto 115 130. F 

bfen per 1000 klar. Info Futter- 120 — 130 

1 1 selgr. loko per September, 

her 271 Bf. u. Gd. 

Mübdl niedriger, ver 100 Klgr. Toto o. Faß bei 
Kl. 59,5 Sf. — Mai 37,5 pez u. Bf., ver Seb 
tember⸗Oktober 58 bez. 

Spiritus matt, yer „ Liter loko ohne Faß 

bez. per Frühjahr 52.4 —.5 . bez., Bf. u Gd. 


80, Paul Wolter⸗Raminshagen 90, F. Pieplorw — 
ſpringe 235, W Kemler⸗Lauenbur! 20 5 ee W 


f 50, G. Nei. 
Cöln 50, Marie und Otto 50, E. Schultz i 0, Ento⸗ 


der Mai⸗Jun u. ver Juni Juli do, ver Juli⸗Auguſt t 
682 Wi. u. Gd. per Augnir September 58,8--53,6 bez a 


Termine vom 19. bis incl. 24. Mai. 


. e. gehörige, in Greifenhegen, vor 
11 teile Thor Dichte Grun ſlück. * 
28, 5 N 
> Liürtle gehörige, hieſelvſt, Kronprinzenſtr. 16, belegene pe 2 p⸗ 
e 5 78 
i 1. Das den 3 tharrt:2 
metörige, in 


cher 
N Subhaſtationsſachen: 
20. Ste Ur 
ere Wen a 23 au e ge⸗ 40 i 
örige, in Fänger belegene Grun ſtück. 550. 
20 
BL, Grundſtü N 
ieiſt'r Kriede⸗ 
m 68196 5 om, Ulrich. 
ar e Grundftid. — = 
= a ullreſachen : , Br 


eifenhagen. Das dem Korbmacher H. 

in. Das dem Zimmermeiſter C ft 1 
r 5 Schw den 29 0 3 

e eee col. N 1 


nn es e | 
Als Verlobte empfeblen ſich: 
er sah ere Mlrmins, zu On 
ae Frtedrieh Böhike- 9760 n 
\ Köpitz. St Aug. Retzlaff⸗Freienwa - 


Stettin. erg 120. J ch 200, BE 
Stadtverordnelen-Berfenmlung, ; 


Folter 
* Dienſtag, den 20. d. Mts., keine Sitzung 
ti Mai 1879. 
ettin den 17. Mai 187 Dr. Wous, 


8 — 
292 0 
Polizei- Bericht. 
Verloren. Am 4 und am 11. d. Mts. je eine 
doldene Damenuhr neoſt Weite. 
Geſu Ju der Het vom 3 bis 10. d. Mts. 
1 ſchwarzeßs Mo temonn i nit Jubalt; cine Bri;ftajche, 
welcher der Militär paß eines Untersffigiere Lauge; 2 
leere Fäſſer; die Spitze on einem goldenen Schlüſſel; 


naſe 


Hd 70, 
Wgthel 1 
Herder 700. H. 
Sunna 292.495 % 
Die Sammlung iſt hiermit geſchloſſen. W 
ban die Marken an den Vorſitz nden des Stolze ſchen 
b nograpben Vereins in Berlin adgeſchickt und danken 
in eſſen Namen den Sam len. * 
Die Exped. des „Stettiner Tageblatts“, 


1 Schlüſſel; 2 Hel törbe mit Inhalt. 
Stettin, den 16 Mai 179. 


Berlin⸗Stettiner Eifenbabn, 


e 
55 
e 


Lenn Ju 


tte 


ach fort, „denn reich, ſehr 


Cor! Stangen's Reise- Bureau, Berlin, W. 


wegen Fatt. 


engen nd Baſſin⸗Bäde“ innere und äußere 


beſor v.r8 ocigmet gegen Stixungen weiblicher G fundheit, als Karta: che, 
eiſuan Unfruchtba keit 2c, hromiien Rhenmatis raus, Gicht, Läzmungen all em 
nugenngen i 
Frauen N N 
Er Sgakeiten ntfernt. Eröffuung der 


rechts vom Daume Nr. 17, 28, 48 
links vom neuen Dame 
63, 65. 66. 67, 7“, 92 
rechts vom neuen Dam 


m Sul ii n N a 
Revier Bodeuberg: N F 
Wee Stang Side vr es on os Ben K.. b. . 8 2 een 


oft lange,“ ſagte endlich bie Jnſperorin, mutter geilig, ſie wird gewiß niemals eine 
chte ihr Erwachen, bei dem eich noch Nenderung im deren Einrichtungen vornehmen!“ 
Kopfſchmerzen wieder eingeſtellt haben.. Das Geräuſch eines haltenden Wagens ließ die 
der heutige Tag eine Aenderung zum Inſpektorin das Zimmer verlaſſen, und der ihr ſchon 
im Hausflur begegnende Doktor Donnenberg fragte, 
nachdem er fie begrüßt, voll Beſorgniß und Theil⸗ 


wen!“ y 
das der Himmel!“ erwiderte Gertrude. 


jung und reich, und man kann auch mit nahme: . 5 a 
: 0 gut und ſchön, ſchon ſterben a „Wie ſteht es hier, Frau Inſpektorin? hat Fräu⸗ 
N doch zu hart je und Gertrude, welche lein Mans feldt die Nacht ſo unruhig wie ſonſt ver⸗ 


die ſie fe ihrem zweiten Jahre ge- bracht?“ und mit ernſten Kopfſchütteln vernahm er, 
ine aroße Vorliche und Zärtlichkeit empfand, was fie zu berichten hatte. 


„Und jetzt ſchläft fie und ſchon jo lange?“ ſetzte 
er ungewöhnlich nachdenkend hinzu. 
58 „Seit etwa drei Stunden, ohne ſich auch nur 
8 6 sein einziges Mal geregt zu haben!“ 
Penielg⸗ werden, falle z 1 rn. „Ich darf Ihnen nicht verhehlen, Frau Vollrath, 
herne gegen das Letamen men daß dieser Schlaf über deten und Led der Kranlen 
5 Hutsherrin nicht gelingt. Zwar mein entſcheldet,“ fügte mit bewegter Stimme der Art 
3 inn und auch der Rechtsanwalt, Braun hinzu, „demnach dürfen und können wir nichts thun, 
: * 2 m Ay Fa ihn zu unterbrechen, und müſſen erwarten, ob ihre 
en un n, etzterer ja auch Der⸗ nb und sen kate 
der das Teſtament aus ihren Verden Bg. ſonſt kraftige Natur den Sieg davon 


110 


n Ihränen fvien Lauf. 
en Sie gewiß Recht, Gertrude,“ fuhr 


werden bald ſehen!“ entgegnete etwas be⸗ (Dortſetzung folgt.) 
ie Kammerjungfer. „Es wäre denn doch 
e da, daß Alles hier beim Alten bliebe, 


ein Daniela iſt der Wille ihrer Pflege⸗ 


ES 


nV erguügungsfahrt 


zum Wflugftfefte 


£ wer. ze an Mai es e 

reis für Fahrt (II. Maſſe), Führung, Logis und Verpflegung 900 Maak 
Sehr reichhaltiges Programm! 

iskunft und Programm gratis in 


Okarkgrafeuſtraße 48, a 
Paris und London, im Juli eine Reiſe nach Schweden und 


In Juni findet eine Reife nach 


Rrog amme gratis, 


Mad Landeck I. chf 


Frauen bad. 


Schwe Thermen 24— 16 N. Mineral-, Trinkquellen. N Kalt⸗Waſſer⸗Heil⸗An alt, 
Appenzeller Walden an Miläter, hence 

Be elgolzwälder. 
auß über dem Meere, mildes Gebigsklima, vollſtändiger Schutz 


Douchen, Moorbäder 


rnütruug. — Jährlicher Frentenbeſoch 5500, 
Höne Wognungen, täglich 2 Wal Concert, Theater, Eiſe 
der 1. Mai. Schluß uft. 


ae 


. Tränkner & Würker, Leipzig. 
Wegen Todesfall 


ift ein ſchönes Grundſiack mit ant geregelten Hypotheken 


anderer U 
a e 


Adr. unter L. . No. 10 abzugeben 


gang ven 


egen ET Geſucht ein gutes Material: 
waaren⸗ und Deſtilla⸗ 


„verpachtet werben: 


ungfernde g rechts vom Quer⸗Kangl 12 äft i 
4 J in Jelberder Nr 1d. ane tions daf in fiemeleter Geterb, uml, 


1 


lung 15 bis 20000 Reiche mark. 
Offerten erbitte unter Gyinre . L. 100 horte 
restante Briembauien bei Stargard in Pomm. 


me Nr. 27. 2 29, Ein alt. s, gut eingerichtetes und in guter Lage belegen /s 
„28, 9, 86, Schankgeſch. in ſof. zu verpachten ober zu verkaufen. Adr. 
wit A. Z. 20 in d. Expd. d. St. Topf Mönchenſt 21, erb 


gut rent, Mittelgaus v. Königsth. preiswertb z vl. 


46, 7, 48, 49, 57, f 


— — 


auf 1 Jabr Nr 76. 


Mönchenſtraße 21 * 8 
m 3 .. ͤ— .. — = 2 N f 
— * Stettin, den 6. Mai 1879 u evier Kraßwieke. „ , Fur L 5 E 
Rar . Br “ int oraßen Hame'swerder Nr. 55. ＋ va TS. 
Ext fahrt Wieſenverpachtung Pro 2 79. K Schübenwerber: i In Coburg. in freier Lege der Stadt; itt ein W pie 
3 0 N A = Am Sonnabend, deu 24, Mai d. J. 2 . Mei 16. 1 1 2% Fa 1 Be Brunnen und groß m Garten 
vo Stettit . 9 tass ö len: 11 Hoc 26 Mir. „ dier ſeuthin: ar Int de eiten Preis 
u S ettin um ugermünde, e A DRG) Mi Kent ja (uber Dale) . im Cölvinwerder: j ringer Anzahlung Ford Bj fe f beben 


dem 

8 h : 2 Allan, f 0 

und zurü eie maligen Feſtungs⸗ Alaci-, im neuen Rathhaufe be 

Stationen nach Werlin zurück, zu 8. öffentlich uniftbieiend gezen sofortige kaare 
ermäßigten Breiten, \ 


ax U ablung en picte, werden 
um Donnerſtag, b. 22. 
Abfahrt: 


Magi | Das Ausgebol erfolgt zwerſt in 9 Parzellen, dann 
Mal 18779. im Ganzen und biet vorbehalten, für welche 


uin großen Korfwer de“: N= 20 

\ unt Scha werder: Rr 47, 

de edenwe de.: Nr. 7 
im Heizen Oderbeuche: N.. 76, 80 u 89 


Schlag 1“ N I u , 
R . ©. Wenkusen, 


Stettin, gr. Laſtadie 13. 


IE; I x 5 
Ein altes Berkoſt⸗Matcrialgeſch. 


* t: yüciahet: . 8 roachturn weiſe der Zuſch lag ertheklt werden soll. Die Oeconomie⸗Deputation. 0 eee a in der 
tettin 6% früh, | Berlin 11,15 Ade. de. Die Oekonomie-Deputation. 1 ; = eren nage 
Colbigo R Ankunft: ! x p r* i 1 gutes Mittelhaus in deſter dep. ber Nauſt. mit 7 
* 6% „gg rmünde 1. % Naas Dräger. 5 rec Wa: er 4 RE m Anıstalr a 3 u e a. aus &-fundb.itörtet 
ekow 9 Paſſow 155 N ehe ur Meese den au 2 2 „ In. p. 5% Tür ll verk w. Adr. unt 2. 
aa, ,: e e e e ne, w Krege ce Ta] 50.6 EB > Eid! deute de Di eh 
An ermü,d⸗ 8% „ Tan tog % eee ee e eee eee, Wed r. Eitehruug des Arzt. Wieſe im faite Ort hint. Dunzig zu ser. Parabeplag 28. 
e e % Se ,, eee ee, e ee, e eee, Ein Materia ener 
; 510 früh. ] Str 8 ee en army olde tcheier 3. a Beer ! 5 7 f 
— e eng 5 26 und Wöchzeiiktenue ns 1 hole in Keiner Verbindung ö n ate rial⸗Geſchaͤft 


InExtra ue. ill ts zur Hin⸗ und Rückfahr 
M. Wa enklafte ft d au en wohnlichen willet Ver⸗ 
fsſtell! der bet fenden Bahnvöfe vom 20 vis 21 
Ma er A ds, ſo ri ein Su de „or Abgan des 
uges, ſoweit dann Plätze noch disvor in l, mi Preise 
Alas 6 h für di . und 3 M fe die III. Wagen 
aſſe zu haber. f 
Vaſſagkergepäck wi d wit dem Zuge nicht befördert. 
tettin, de 17. Mai 1879. 0 


1 Dil ectoci £ 

u er ER hit — - — 

Verſchiedege frequente Gaſtwirtuſchaften am Waſſer 

Vb auf deut Lande, ſowie ff. ierten ꝛc. ſiad durch 
hältniſſe zu überlaſſen. 

eres Krammarkt 1, 2 Tr., bei Krull. 5 


Dig 


% 3 * N Mit. % 
60. WM. Kaßelow, n, En 


Grrichtliche Auktion. 


Montag, den 19. d. Sr, Vormittags 10 Uhr, R 
jotte: Pölitzerſtiuße 14 hie be Partie Wein, Mb | 
le. Flachen und Fäſſer, Möbel und ſonſtige Gestik 
ſtande Heriiigert werden \ 
Hände 57 


I Steitin, dn 17. Mal 


— 


In... BKölmta, S keetait 
ile Hauszwieſe an der kl. Reglitz eine Wohunng 
zum 1. Ju i zu vermierhen 


Kirchenſtruße 10. 


Waſſerheilanſtalt 
Kige:-shurg“ 


| Einige 
nahe k der Stat, iſt Pelzerſtraße 25 zu 


iſt yamifier-®:rhä tniſſe halber ſofort zu verkeufen. 
Näzeres bei Herrn Eegem Conradt, Stettin 


Dor Ausſchauk mit Reſtauration einer Bier⸗ 
brauerei iſt ſofort Umfrähbe valber zu vergeben. Reflek⸗ 

kanten belieeen ire Adteſſe unter (8. I.. in der Expd. 

des Stett Tag ebl., Mönchenftr. 21, niederzulegen. 


ine ganze Sauswieſe zu verpachten Oberwiek G8. 
r Pianinos 
in eleg. u. feinſt. Style, g. in Eiſen geb., 7 Oct., 8. ori 
er Pionofabit 


Nußb.⸗ u. Polifanders., % M., in d 
Berlin, Stralauerſtraße 13/14. 


Der dir. Arzt Wr, Ed 


Preiss. 


m 


B 


— 
— 


im Thüringer Walde. 
Direktor DDr, Marc. 


im 2. Schlage am Dunzigſtrom belegen, 
ver pachten. 


Es) 


BIN 


Elsen-Kloben u. Rundholz 


für Drechsler und Pantoffelmacher, 
‚birkene Leiterbäume, 


Rüst- u. Hakenstangen 


empfiehlt die Holzhandlung von 


* 


Durch das landwirthſchaftliche Central⸗Ver⸗ 
ſorgungs⸗Bureau der Gewerbe⸗ Buchhandlung 
von Reinhold Kühn in Berlin, W., Leipzigerſtr. 14, 
werden zu folgenden Gehaltsbedingungen geſucht: 1 Ad⸗ 
miniſtrator, 900 M., 5 Inſpectoren 450— 750 M., 1 
Ver walter, 600 M., 2 Rechnungsführer, 360 400 M., 


Das geeignetſte und angenehmfte Mittel gegen Huſten. 

45 Das der von W. H. Zicke nheimer in Mainz eerſundene u fabricirte rheiniſche Trauben⸗ 1 

Brufthonig*) bei Katarrhen, wie Huſten und Heiferkit, von ausgeleichnet guter Wirkung it, kann ich aus 
eigner Erfahrung befcheinigen f 


x E 5 5 5 | 1 Förſter, 2 Gärtner, 2 Brenner, Geh. u. Tant, 4 

. ‚ Liskow, mi 5 min zu Sayn Wittgenſtein in Berl 5 he en u Glenn, 3 Virthihafterinnen. 
ei: lberwieſe. „ Kein Mittel iſt geeigneter hartnäckige Huſte und ſonſt anhaltende Heiſetkeit ſchneller und ſicherer IN lerer e 
Alle Sorten - Bren en ni ölzer. zer. [Ki beſeitigen, als der ächte rheiniſche Trauben⸗Bruſthonig von W. H. Zickenkeimer in Mainz. N | Telmigold-Uhren ! ! 


ſchleſiſche und engliſche Steinkohlen, Braun- 


kohlen, Briquettes u. Torf empfiehlt 


G. A . Lisk W., 


Silberwieſe, Wieſenſte. 3 u Helzſtr. 12. 
Daſelbſt find eine Partie fichtene und eichene Bretter, 1 


auch Planken, zum Verkauf vorräthig. 


Prima geräucherten weſtpfällſchen 
ch in ken 
empfehle zu billigſten reifen, atom. Nachnahme. 


1 N —— 


N 7 7 ) 
Huſte⸗Nicht Co. in Breslau, Ho- 
. nig-Kräuter-Malz-Extrakt u. -Qaramellen*). 

) Zu haben in Stettin bei Herrn Carl 
Stoeken Nachfolger, grpße Laſtadie 53, 


Ueckermünde bei Friedrich Peters, in 
Stargard bei J. G. Linke Nachfolger. 
Lungensehwindsueht! 
Anerkennung. Meine Fan, welche ſchon über 
ein Jahr an Lungenſchwindſucht gelitten, befin⸗ 
det ſich jetzt, nach dem Gebrauch von einigen 


tes in ſehr guter Beſſerung und iſt bald wieder 
geſund. Mechow bei Kyritz, den 8. Juni 1877. 
Köhn, Gutsbdeſitzer. 

Jeder Huſten kann höchſt gefährlich werden. 
Auch die Lungenſchmindſucht beginnt in der 
Regel als ſchlichter Lungen⸗Catarrh mit Huſten. 

Außer zahlreichen Anerkennungen er wir auch 
ein Dankſchreiben von der Haupt · erwaltung 
der Geſellſchaft des rothen Kreuzes zur Pflege 
verwundeter und kranker Krieger in St. Petersburg 
unter dem erhabenen Schutze Ihrer Majestät 
der Kaiserin von Russland. 


nit unter den Koſtenpreiſen: 


Da En 
Jene s A 7 Mm 


Partie Ne, ıv 
Gene 


Um alte ſchadhafte Pappdächer vollitär 


das Ueberkleben derſelben mit meiner 
„präparirten As 
Neue derartige dopp 


Ausführung ichuel, unter Garantie bilfigft durch 


Au: u“ 
gr. Laſtadie 79. 


em pfiezlt billigſt 


S. Eichetbatn, Inſterburg, 5 11 Weiße Unterröcke lit eleganteften 


.ı ‚Binbjabenfabrif u. Weberei 


3 
halten wir ınfere präparirten 


s 
» 2 
Lali- Düngemittel 

unter Garantie dcs Kali- Gehaltes und unter Controce 
der landwirthſchattl. Verſuche Statt onen beſiens 
empfohlen u. verſendeu auf Wunſch Special⸗Peeis⸗ 
Courant ſowie Bachüren über Amsenda.) gets 
und fjrauco. 


in Leopoldshult-Stasualure, 


Jeſtungs Annoncen, 
Expedition 


von 


Rudolf Mosse, Berlin, 


Gentralburean: 
W., Jeruſalemerſtraßſe AS, 


geeignetſten Zeitungen 
und berechnet nur die 


Original⸗Preiſe 


Ordres. 


Expedition aller eingehenden Strengſte 


reichen Aufträgen. Belege reiv. Belega⸗Aus⸗ 
ſchuitte auf Wunſch über jedes Inſerat. . 
borauſchläge und Zeitungs⸗Verzeichniß gratis 
und franco. 5 


Stettin nimmt Herr 


27% Aufträge zur | 
Jen obiges Juſtitut entgegen 


John. Voxt, Bremen. 
von L. Mi. Pletseh B 


und bei Herrn Friedrich Bakow in 


j 
laſchen Ihres Honig⸗Kränter⸗Matz-Extrak⸗ 


Gardinen 


Nachſtehende Reſtbeſtände letzter Saiſon offerire hier⸗ 


I. Brochirte Zwirn ⸗ Gardinen, 


Doppel⸗Pappdacher. 
ollftändig waſſerdich 
und dauerhaft herzuſtellen, iſt das einzig ſichere Verfahren 


alt-Klebepnpper, 
ige Pappdächer übertreffen 
bei leichter Dachconſtruckton jede andere Bedachungsart 


imdenberg. 


nen chem. Fabriken & 
5 


seförbert: Annoncen ue A, 


z. B. Geſchäftsanzeigen, Pacht- Heiraths⸗ Stelle⸗ 
geſuche, Guts⸗ und Geſchäfts⸗An⸗ u. Verkäufc ꝛc. 
an alle gewünſchten oder für den jeweiligen Zweck f 


ber Zeitungs⸗Expeditionen ſelbſt. Tägliche prompte Ü 
Discrelion in allen Fällen. Mabatt bei belang⸗ W 
Koſteu. R 


Ban nenhe: g, Brciteſtraße 26 


Vermittlung! 


Udie beſten u. billigſten der Welt!! 

Für nur 15 Mark verſenden wir eine hochfeine echt 
engliſche Talmigold ⸗Patentanker⸗Uhr mit feinſtem 
und beſtem Präciſionsanker⸗Werk, genau auf die Secunde 
richtig gehend, in ſchwerem prochtvoll gravirtem Talmi⸗ 
2 n Secunden⸗Zeiger und Email⸗Zifferblatt. 
Für das richtige Gehen dieſer Uhren wird garantirt 

Zu jeder Uhr geben wir eine elegante Talmigold⸗Kette 

mit Medaillon gratis. Dieſe Uhren ſtammen aus einer 
falliten engliſchen Uhrenfabrik und haben früher 26 Mk. 
gekoſtet. Verſendungen geſcheyen prompt gegen Poſtvor⸗ 
ſchuß oder vorherige Geldeinſendung durch das „Uhren⸗ 
Erporthaus“ von Blau „ Kann, Wien. 
Engros-Abnehmer erhalten Rabatt. 


Spargeln | 
werden zu kaufen geſüͤcht. Anerbieten mit Preisangabe 
ver Pfund urter A. P. in der Expedition ber Pommer⸗ 


Graf zu Leiningen⸗Villigheim 5 
auf Schloß Billigheim, Amt Moss ach, in ya S 
) Zu haben unter Garantie der Echtheit in Stettin bei Herrn C. S Schlüter, Schu oft . 28. a 
Vor Nach 5 7 
Vor Nach azmungen, die von bekeicger ischen Fabritanten und unteellen Gasdiungen fälschlich für 5 i 
— „echt“ ausgegeben werden, wird gewarnt 4 


9 


* 


7 + . 
leidende!! 
Für Haarleidende!! 
Das Ausfallen der Haare in 24 Stunden zu heben, das 
Ergrauen zu verhindern, die älteſte Kahlköpfigkeit zu be⸗ 
ſeitigen, neuen Haarwuchs zu befördern, iſt der aus Pflanzen⸗ 
ſtoffen bereitete Haarbalſam Esprit des cheveux von 


Hutter & Co. in Berlin, Depot bei Moll & Hügel 
in Stettin, Schulzenſtraße Nr. 21, in Flacon a 3 Mark, 


das beſte und wirkſamſte Mittel. 4 ſchen Zeitung, Stettin, Kirchplatz 3, erbeten. 
„ Aechte die volle Wirksamkeit der Panne ee len Dr. Pattiso'ns 
> über ihre Anwendung gegen Brust- u. Lungenle illen 
No. D, Unterleibukrankheiten (Pillen No. I) und Nerven- Gichtwatte 5 


leiden aller Art, Schwächen ete. (Pillen No III) franco 
gratis] stets vorrüthig: Mainz: Mohren-Apoth., Stettin: Königl. 
\ Hof-Apotlı., Berlin: Blumen-Apoth., Blumen-Str. 73, Lübeel: 
N Sonnen-Apoth., Hamburg: W. Richter, Apoth, Königsberg: 
3 BR ML. A. Brünning, Apoth. 


beſtes Heilmittel geg en 
Gicht und Nheumatis men 
aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und N 
ſchmerzen, Kopf⸗, Hand⸗ und Fußgicht, Gliederreißen⸗ 
und Lendenweh. H. 6300.) 
In Packeten zu Mrk. 1 und halbe zu 60 Pf. bei 
Fr. Richter, gr. Wollweberſtraße. 


Hagen- u. Darmkatarrh, 


Feen Leiden, auch 51 
auungsorgane und die ſo zahlreichen ebene 
u. Folgeleiden heilt .F. Popp, Hei i 
a a s W f 5 pp, Heide, Holitem. 
atienten erfolgt zunächſt die 120 Sei 
Brochüre und alles Nähere o hne Mae a” 


5 7 


0 | Wie ee ee. vorfiglichee Ausführung und in überraſchend 
großartiger Auswahl 

|: Damenhemden ö 
0 in ſchweren guten Stoffen von 1 Mark 50 Pf. an, 
Herrenhemden 
in ſchwerer guter Leinewand und Dowlas aa 
von 1 Mark 75 Pf. an, = 


i !Oberhemden! 


in . Senken Facons von 
* 88 Ark O0 sn > Berlin, Alexandrinenstrasse 23, & 
Mf. an, Ed. Titz, & l. In, 2: 


(Brief Auk zug.) Ich ſehe mit Gottes und Ihrer 
Hülfe meiner Geſundheit entgegen, denn durch 3 
Kur hat mein Sach riges Leiden ſich gebeſſert, das 


25 Erbrechen 
hat ſefort nachgelaſſen, der Stuhl iſt wied normal, 
* Babe ſtellt I täglich — ch — haben 
Aahungen mich ganz ver laſſen. werde j 
Hülfeſuchenden Jyre Kur empfehlen. — 
Frau Hoth, 
Bahnwärter 8 Nr. 17. 
—Skasburg /, 95/4 78. 5 5 


1842. 


EuChemiſettes! el 
in hochelegantem Ober hemdenſamitt (ganz nen). |} 
Viele neue Frühjahrsfacons in 
[Kragen u. Manchetten 


; ‚ fur Damen, Herren en Kinder. | 
1 Weiße höchſt elegant gearbeitete In- 
terröde von 2 Mark an!! 


Gegründet 


Entwürfe. 


13 
Schabio 
; Wu Di 

1225 We gente Geſchenk ür Da 


PILEPSIE! 
EI heilt brieflich d Speeialarzt Dr. 


1. Killisch, Dresden (Neustadt). Grösste Er- 
32 fahrung, da bereits über 11,00 Fülle behandelt, 


Te; 


Stickereien von 2 Mk. 75 Pf an!! 
Damen -Jacken und Beinkleider 


in vorzüglichſten Negligeefoſfen von 1 Mk. 75 Pf. au, 
ſowic ſümmtliche fertige Wäſche⸗Artikel füc Damen, Herren 
und Kinder, von den eirfachſten bis zu den eleganteſten, 
zu bedeutend ermäßigten, unbedingt billig 
ſten, feſten Preiſen | 15 


Beachtenswerth 
. Wir führen nur in unßrer eigenen Fabrik tatellos ſauber Bi 
aus beiten Stoffen dauerhoft hergeſtellte Wäſche⸗Artikel, nicht 15 
mit den in ſogenaunten Ausverkäufen angebotenen ſchlech⸗ 
teſten Fabr kwaaren zu væwechſeln. ki} 15 

Die in unſerm Dane befindlichen großartigen A- 


Hagelverſicherung a. G., 
ſolid n. leicht einführbar ſucht Vertreter b. günft Bed. 
für alle Poſtſtat., auch größ. Orte done ſolche, für die 
Kreiſe: Randow, Ueckermünde, Greifswald, Stralſund 
(Franzburg), Swinemünde, Py:ig, Bublitz, Regenwalde, 
Cörlin, Cöslin, Schlawe Stoip, Bitew, Rummelsburg, 
Schlechau, Flatow u. Dt. Crone. Gef. Offerten unter 
ren an Mansensteiln & Vogler, 
Ein ferbfiftäudiger junger Kaufmann, 83 Jahre all, 
evangeliſch, wünſcht ſich zu verheirathen. Junge Mäd 
chen oder Wittwen mit dis ponibl. Vermögen belieben 
ihre Adreſſen nebſt Photographie mit Angaben näherer 
Verhältniſſe unter Ceiffre T. 3388 an Rudolf 
Mosse, Breslau, zu senden. g 


7 —————— —ůů—ðE — 
Geſucht 
werden größere Poſten reiner Rog zenkleie gegen Caſſe. 


Muſter mit Preisangabe eraſttet ſich E. Herrmann 
in Bitterfeld, Producten⸗Händler. 


. A 
Suche für mein Materialwaarengeſchäft zum ſofortigen 
Antritt einen Lehrling. 2 
Franz Daugs, Noſengarten 2, 


von 30,000 T 


17 a A ET Vortheilhafte Gutstäufe jeder Größ ', chungen 
beitsſiuben geſtatten genueſte forgfälrigfte Uiebernachung en un 05 3 
AN & N al i ve „um Inowr t 
der Arbeit, und billige Herſtell ng der Waaren, jo daß u ee n wegen we 


zalern repräſe tit, werden 10— 12,000 
Thaler zur erſten Stelle geſucht WVüntj liche Zins⸗ 
zuhlung wird geſichert. Gefl Efferten mier . Be 
3000 nimat zur Beförderung die Expedition dieſer 
Zeitung entgegen. 


5 wir im Stande ſind, 
für vorzüglichſte 
2 


Hatbarkeit, auch der billigſten! 
tikel, unbedingte Garantie i 


Bellevue- Theater. 


Sonntag, mit neuen Coupleis: 


Der Aktienbudiker, 


oder: „Wie gewonnen, fo zerronnen.“ 

9700 Poſſe mit Geſang in 6 Bilden ron Paliid, 
5 Montag Zum 4. Male: N 
Harun al Raschid. 


Luſtſpiel⸗Novität in 4 Akten von G. von Mofer- 


zu leiſten. 


Gebrüder Kren. 


Briteſtraße 33. 


5 
ai eos a 161 


